
ÜBERGABE DER PROJEKTLEITUNG 
NACH 10 JAHREN AN PAKISTANER

– BALD NÄCHSTER FLOHMARKT –
Liebe Freunde,
bereits fünf Monate sind seit meiner letzten 
Reise in das Kinderhilfsprojekt nach Pakistan 
vergangen.
Eine wunderschöne Weihnachtsfeier war 
der feierliche Abschluss des letzten Kalender-
jahres und zu dem das erfolgreiche Ende des 
letzten Schuljahres für viele Jungen und 
Mädchen aus bitterarmen Lebensverhält-
nissen.
Ein aufwendiges, schönes Krippenspiel 
haben unsere Kinder eingeübt und mutig 
vorgetragen. Beim Weihnachtsessen gab es 
wieder jede Menge gegrilltes Fleisch und 
natürlich erhielt jedes Kind ein Geschenk.   
Die Jugendlichen durften sich das Geschenk 
selber aussuchen und in den meisten Fällen 
entschieden sie sich für neue Schuhe oder 
Kleidung. Daran mangelt es in der Regel bei 
allen unseren Kindern.
Aufgrund der Kälte in den Bergen und 
der schlechten Isolation der dortigen 
Häuser sowie Schulen begannen gleich nach 
der Weihnachtsfeier die lang ersehnten Win-
terferien bis März. In den Ferien besuchten 
die Internatsschüler ihre Verwandten.
Inzwischen sind sie zurückgekehrt und 
gehen wieder zur Schule.
Viele drücken Ihre Dankbarkeit aus;
ihnen ist bewusst: ohne unsere Unterstüt-
zung würden sie keine Chance auf Bildung 
bekommen. Sie würden auf der Straße 
herumhängen oder müssten jetzt Gelegen-
heitsarbeiten nachgehen.
Dankbar blicke ich auf einen älteren Inter-
natsjungen zurück, der inzwischen seinen 
Bachelor-Abschluss erreicht hat und als 
Buchhalter in einer Schule in der Hauptstadt 
arbeitet. 

Fünf Schüler besuchen das College, einer 
davon in den USA.
Weitere vier Schüler und Schülerinnen 
stehen kurz vor ihrer Mittleren Reife.
Neue Aussichten:  sind Seit einigen Jahren
Ausländer in Pakistan nicht mehr gern ge-
sehen. Die pakistanische Botschaft hat die 
Vergabe von Langzeitvisum eingestellt. Die 
Sicherheitslage, insbesondere für Christen, 
aber auch die politische Lage im Land ist 
zunehmend angespannt.
Inzwischen habe ich mich verlobt und hege 
den Wunsch, in diesem Jahr in Deutschland 
zu heiraten.
Mit meiner zukünftigen Frau oder sogar als 
Familie in Pakistan zu leben wird so gut wie 
unmöglich gemacht. 
Aus diesen Gründen fiel mir die Entschei-
dung sehr schwer, zwangsläufig die prak-
tische Projektleitung vor Ort an unsere 
langjährigen, einheimischen Mitarbeiter  
und den pakistanischen Verein abgeben zu 
müssen.
Bereits seit November läuft schrittweise die 
Übergabe in der Hoffnung, dass die Einhei-
mischen in Zukunft die Projektarbeit verant-
wortlich fortsetzen.
Nach 13 Jahren Leben im Ausland brauche 
ich Zeit, um in Deutschland langsam anzu-
kommen.
Während ich mich auf die Hochzeit vorbe-
reite, halte ich über Bildtelefongespräche zu 
den Internatskindern Kontakt bzw. unter-
stütze die einheimischen Mitarbeiter von 
meinem Computer aus über das Internet. 
Auf diese Weise möchte ich sicherstellen, 
dass die Spenden treu verwaltet werden und
unsere gemeinsame Hilfe ankommt.

Für einen Gas- und Stromanschluss 
haben wir nach meinem letzten Aufruf 
ausreichend Geld bekommen. Vielen Dank 
für Ihre großartige Mithilfe!
Jetzt arbeiten unsere einheimischen Mitar-
beiter und Behörden mehr oder weniger 
daran, ohne Korruption einen Anschluss 
möglich zu machen.
Das ist in diesem Land keine leichte Aufgabe! 
Mit sehr viel Geduld und teils Kopfschütteln 
beobachte ich die langsame Umsetzung.
Das Verantwortungsbewusstsein, die Zu-
sammenarbeit und Kompetenz der Verant-
wortlichen lassen sehr zu wünschen übrig!

Vom 02.07. bis zum 14.08.18 startet der 
15. Flohmarkt für Kinder in Not zu-
gunsten der Pakistanhilfe . Dies ist eine gute 
Gelegenheit, überflüssigen Hausrat auszu-
sortieren. Wir sind dankbar für alle Helfer, 
die bis dahin jeglichen Hausrat, Elektro-
artikel, Fahrräder, Kleidung usw. sammeln, 
was noch einen Verkaufswert hat und 
sauber und funktionstüchtig ist. Die 
Abgabe von Sachspenden ist nur während 
der Öffnungszeiten möglich. 

Lager gesucht: Viele Jahre wurden wir 
freundlicherweise von privat sowie vom Amt 
Fleckeby mit einer kostenlosen Lagermög-
lichkeit unterstützt.
Durch Eigenbedarf müssen wir unser Ver-
einslager für Flohmarktartikel und Vereins-
material im Juni räumen. Ohne ein Lager 
könnte der Flohmarktverkauf in Zukunft 
nicht mehr fortgesetzt werden und erheb-
liche Einnahmen für die Unterhaltung der 
Internatsschule würden fehlen!               .
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Mit herzlichen Segensgrüßen, 
Ihr Finn
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Bitte melden: finn@generalmail.de 

Es bleiben mir viele, wunderbare, 
gemeinsame Zeiten mit den 

Kindern sowie Mitarbeitern in 
Erinnerung

Internatsschüler spielen auf dem 
Schulhof Basketball

Vereinslager gesucht! 
in der Umgebung von 

Schleswig / Rendsburg/ Kiel 
30 bis 40m² Erdgeschoss, 

trocken, kostenlos

Eine
besondere

Krippenspiel -
Darstellung zu
Weihnachten

Dringend suchen wir neue Räumlichkeiten 
im Umkreis von Schleswig/Rendsburg/Kiel. 
Haben Sie ein oder zwei Räume im Haus frei 
(20-40m², möglichst ebenerdig, mit einem 
Anhänger leicht erreichbar, trocken, Maus 
frei), die wir spätestens ab August 2018 
kostenlos nutzen können? 
Bitte wenden Sie sich an mich unter 
f inn@genera lmai l .de  mit  dem 

Stichwort: Vereinslager.

Wer viel bekommen hat, hat viel zu 
geben. Darf ich Sie heute ebenfalls um 
eine Geldspende für die Beschulung und 
Unterbringung unserer Kinder bitten? 
Unser monatlicher Bedarf für Essen, Gehälter, 
Schulbücher usw. ist meist höher, als dafür 
Gelder zur Verfügung stehen. Vielleicht ist es 
Ihnen auch möglich, eine größere Sonder-
spende oder einen monatlichen Daue-
auftrag für eine Projektpatenschaft zu über-
nehmen? Nur auf diese Weise können wir, 
neben Patenschaftsbeiträgen, die monat-
lichen Unterhaltungskosten decken und die 
Kinderhilfe von Deutschland aus fortsetzen.

Über 10 Millionen Kinder unter 14 
Jahren werden in Pakistan zur harten 
Arbeit gezwungen.
70 % aller Pakistaner schließen nicht die 
sechste Schulklasse ab, bleiben Analpha-
beten und leben unterhalb der Armuts-
grenze. Ich bin dankbar, über eine 10-jährige 
Zusammenarbeit in der Entwicklungshilfe, in 
einem Land, wo der Bedarf an Bildung 
gewaltig groß ist, es jedoch leider nur wenig 
e Bildungsangebote für Notleidende Kinder 
gibt.

Vielen Dank, dass Sie treu mit groß-
artiger Unterstützung hinter diesem 
Liebesdienst stehen. Mögen auch in 
Zukunft viele Hilfesuchende durch 
unsere Internatsschule Bildung und ein 
Zuhause �nden!
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